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»pätsommer- und Herbstmufenthalt
Zu den klimatisch besonders bevorzugten Gegenden Deutschlands gehört bekanntlich das ^tahetal als eines der schönsten Seitentäler des Rheins,
von Singen bzw. Bingerbrück aus in lä Schnellzugs oder Autominuten erreichbar. 3 a d K r e u z n a c h ist seit mc>l,r als einem Jahrhundert
weltbekannt durch seine großen Heilerfolge durch Sole- und Mutterlaugebehandlung bei Frauen- und Kinderkrankheiten, bei Erkrankungen der
oberen Luftwege und auch durch seine 3tadiumemanationsbehandlung bei Rheumatismus, Gicht, Alterserscheinungen. Bekannt ist es auch durch
sein bevorzugtes niederschlagarmes Klima. Auf den die Vadestadt umschließenden Rebenhügeln gedeiht einer der besten deutschen Weine. Die
schöne Landschaft, die reichlichen llnterkunftsmöglichkeiten und die guten Eisenbahn- und Autostraßenoerbindungen waren zweifellos auch Veranlassung
zur Wahl B a d K r e u z n a c h s als diesjährigen Tagungsort des Internationalen Weinbaukongresses und der 2. Reichstagung des deutschen
Weinbaues (vom 21. August bis I . September), der letztmals in Lissabon, vordem in Paris stattfand und in diesem Jahr erstmals in Deutschland
abgehalten wird. — Von Glitte August ab werden in B a d K r e u z n a c h alljährlich die beliebten Traubenkuren durchgeführt. Die im vergangenen
Jahr erstellte, annähernd inn m lange verglaste und mit Schiebefenstern versehene Wandelhalle im Kurpark bietet auch in der späten Yerbstzeit
angenehmen Aufenthalt im Freien. — Ausführliche Kurschriften, Merkblätter über Pauschalkuren und Traubenkuren versendet gern kostenlos die

S t ä d t i s c h e K u r u n d B l l d e v e r w l l l t u n g B a d K reuznach .
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ß Neue Bücher
Werkanweisungen für die Volksschule. Methodik und Praxis

des Werkens mit Werkplan für alle Jahrgänge. Von Kur
Ramm und Georg Planer. Osterwieck (Harz): A. W
Iickfeldt. 47 Seiten und 50 Tafeln. Geheftet 4,50 RM.
gebunden 5,80 RM.

Das Werk verfolgt einen doppelten Zweck, einen technischen und
einen erziehlichen. I n technischer Hinsicht will es die Mitte halten
zwischen dem Werken der Grundjchüler, das ohne Hilfsmittel geschieht,
und der Werkbetätigung der oberen Klassen, die nach ausführlichen
Bauplänen, etwa für Flugzeugmodellbau, arbeiten. Der erziehlichen
Seite wild dadurch gedient, daß die Werkanweisungen von der Selbst
tätigkeit zur Selbstständigkeit führen, darüber hinaus aber das Werten
in den Dienst der völkischen Erziehung stellen wollen. Beachtenswert
sind neben anderen die Sachgebiete der Ahnen» und Sippenforschung
Erblehre und Luftschutz, Den Werkanweifungen ist ein Begleitheft bei
gegeben, das zur Theorie des Werkens wertvolle Anregungen gibt. Di«
Ausstattung (halb Buch, halb Mappe) ist vorzüglich. Cretius.

Deutsches Schul-Verwaltungsarchiv. 36. Band. 1. Heft
Berlin: Franz Vahlen. Je Heft 2,— RM.

Das vorliegende Heft dieser bekannten Sammlung bringt neben
zwei kurzen Abhandlungen in dem Archivteil die neuesten Erlasse, sowei
sie für die Schuloerwaltung von Bedeutung sind. Uebersichtlich sind die
Erlasse folgenderweise geordnet: 1. Allgemeines, 2. Volksschulen und
mittlere Schulen, 3. Höhere Schulen, 4. Berufsschulen, 5. Privatschulen
6. Insgemein. Jeder Abschnitt umfaßt wieder Erlasse: ^ . für das Reich
L. für Preußen, C. für andere Länder. Außerdem bringt jeder Abschnitt
eine zweckdienliche Zeitungsschau. — Die klare Gliederung und das
übersichtliche Verzeichnis machen es leicht, die jeweils erforderlichen
Erlasse zu finden. Es ist klar, daß gerade heute ein derartiges Archiv
für die Schulverwaltung eine große Bedeutung hat. Auf die Zweck
Mäßigkeit des vorliegenden Heftes braucht daher gar nicht weiter hin
gewiesen zu werden. Sch.

Zeichenskizzen zum deutschen Geschichtsunterricht. Von
A . G ü r t l e r und Fr .Thost . 2.Band. Leipzig: E.Wunderlich.
1938. Kartoniert 4,— R M .

Die Verfasser zeigen, wie die Geschichte von der Reformation bis
heute mit Hilfe von Zeichenskizzen veranschaulicht und vertieft werden
kann. Die gegebenen Anregungen find zum großen Teil für den
Unterricht sehr nützlich und zu empfehlen. —er.

Deutschland, geopolitisch gesehen. Von Ka r l Spr inge n-
schmid. 20 Seiten. Leipzig: E. Wunderlich. 1938.
Kartoniert 60 Rpf.

Das aus 18 Bildtafeln bestehende Heft will Anregungen zur geo»
politischen Betrachtung Deutschlands geben. Wenn auch manche Voraus»
setzungen durch die jüngsten Ereignisse nicht mehr gegeben sind, so
verliert das Heft damit nicht an Wert. —er.

Reichsabgabenordnung vom 22. Mai 1931 (RGBl. I, 161).
Erläutert von Jahn, Dr. Boethke, A r l t , Dr. Pünder.
(Sonderabdruck ans dem Handbuch des Steuerrechts, ohne
Zoll- und Verbrauchssteuern, in einem Karteibande. Zweite
Auflage 1931 32.) 38. Ersatz- und Ergänzungslieferung.
Ausgegeben Juni 1939. Köln: Verlag Dr. Otto Schmidt.

Die jetzt vorliegende 38. Ergänzungslieferung zu dem von mir an
dieser Stelle bereits mehrfach besprochenen Werk ist weniger umfangreich
als die vorhergehenden Ergiinzungslieferungen. Sie müssen jedoch jetzt
deshalb in kürzerer Zeitfolge erscheinen, weil für Oesterreich und Sudeten»
deutschland das deutsche Steuerrecht noch nicht vollständig eingeführt ist,
und wie jeder Fachmann aus dem RStBl. weih, in ziemlich ununter»
brochener Folge neue Einführungsverordnungen ergehen müssen. Die
jetzt vorliegende Lieferung bringt eine kurze Uebersicht zum österreichischen
und zu dem sudetendeutschen Steuerrecht, die dem Leser sicher besonders
willkommen ist. I m übrigen bringt sie einige Ersatzblätter zum StAnpG.
und zur AO., die hauptsächlich durch die inzwischen erfolgte Recht»
sprechung veranlaßt worden sind. Roh de.

Deutsche Verwaltungs-Kartei. Berlin: Verlag für Recht und
Verwaltung G.m.b.H. 14. Jahrgang. Preis 12,85 RM. einfchl.
Karteikarten (monatl. Ersatzlieferung 16 Karten 2,50 RM.)

Die 2.Folge (Mai 1939) dieses hier laufend besprochenen Verwaltungs»
Lexikons enthält folgende Karten: Veröffentlichungswesen (Die neuen
Rechts» und Verwaltungsvorschriften), Grundlagen der Gemeindeverfassung
(Einwohner und Bürger der Gemeinde), Ausbildung der Beamten,
Fremdenpolizei, Luftaufsicht, Unfallversicherung, Einzelhandel (Arbeitsein»
satz), Handwert (Arbeitseinsatz), Preußische Hauszinssteuer. Dr. L.

Nie NS-Voll,swol,llal»rl unterhält
bereits 25?1ugenVerliolungslieim^

Statistik als ein Erkenntnismittel der Wirtschaftspolitik.
Von Dr. lks. pol. kabil. F. Hutzle. Jena: Verlag von
Gustav Fischer. 1938. 164 Seiten. 6,— RM.

Besteht die Aufgabe der Statistik als methodischer Wissenschaft in
der Erforschung der gesellschaftlichen Zustände insgesamt, so dient sie
vorzugsweise der Durchleuchtung der wirtschaftlichen Zusammenhänge.
Inwieweit das möglich und der Fall ist, wird in der angezeigten Schrift
mit wissenschaftlicher Gründlichkeit untersucht. Dabei geht der Verfasser
von dem Wandel in der genannten Sonderaufgabe der Statistik aus der
darin begründet ist, daß sich die wirtschaftspolitifche Aufgabe gegen
früher verändert hat („Versachlichung der Wirtschaftspolitik".) Auf diese
den ersten Abschnitt der Schrift ausmachende Untersuchung folgt im
zweiten Abschnitt die Fragestellung für die Statistik — Wirtschaftszustand
Ursachenforschung, Zukunftsdeutung. Schließlich geht der Verfasser nicht
an den Grenzen vorüber, die der statistischen Wirtschaftserkenntnis
gezogen sind. Dr. Zehrfeld.

Zeitschriften
Aus der Natur (Der Naturforscher). Augustheft.- 34 Seiten

mit 26 Abb. Berlin-Lichterfelde: Hugo Bermühler. Viertel-
jährlich 2,50 RM.. Einzelheft 1 RM. (Probeheft kostenlos!)

Aus dem Inhalt: Kreislauf und Seelenleben. Von Prof. Dr. I . H
Schultz. — Die eiszeitlichen Kulturen und Menschen in ihren Be^
ziehungen zueinander. Von Prof. Dr. I . Andree. — I m Watt Von
Peter Kuhlemann. — Die Lebensgeschichte der Schmeißfliege. Von
Dr. G. von Frankenberg.

Westermanns Monatshefte. Augustheft 1939. Braunschweia -
G. Westermann. Preis 1,70 RM.

Aus dem Inhalt: Die Entwicklung des Bildungsgedankens Von
Heinrich Guthmann — Werkzeugmaschinen, Von Dr. Gartenhof Mit
farbigen Bildern von Carl Grohberg. — Zum 20. Todestage Ernst
Haeckels. Von Dr. Konrad Huschte. — Die Reise nach Amerika Er»
Zählung (Schlußfolge) von Earl Emil Uvhoff.
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Bei der Stadtverwaltung Weihenfels ist sofort die planmäßige Stelle

eines städtischen Rechtsrats
mit den Bezügen der Reichsbesoldungsgruppe ^V2e2 zunächst durch einen
juristischen Hilfsarbeiter auf Privatdienstvertrag mit den Bezügen der
Gruppe III TO. ^ , Ortsklasse L, zu besetzen.

Bewerber müssen neben den allgemeinen Voraussetzungen die Be>
fähiguna zum Rtchteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst besitzen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie
Nachweis der arischen Abstammung sind umgehend bei mir einzureichen.

Weitzenfels, den 4, August 1939. Der Oberbürgermeister.

Bei den Stadtwerken (Elektrizitäts., Gas» und Wasserwerk)
der Stadt Erfurt ist die Stelle eines kaufmännischen

Direktors,
der auch ständiger Vertreter des Generaldirektors sein soll,
sofort zu besetzen. Bewerber müssen über gediegene kaufm.
Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen, bilanzsicher sein, über-
ragende Kenntnisse und Erfahrungen auf allen Gebieten des
Steuerrechts besitzen. Besoldung nach 6,2 b des RBGes., Orts»
klaffe H.. Nach zufriedenstellender einjähr. Probezeit planmäßige
Anstellung als Beamter. Bewerbungen m. selbstgeschr. Lebens»
lauf, Lichtbild u. den sonstigen üblichen Unterlagen bis 30.8,
Es kommt nur eine erste Kraft in Frage, die auch die Fragen
der Energieversorgung beherrscht.

Der Oberbürgermeister der Stadt Erfurt.

Die Stelle des

Stadtsorstmeisters
für den Stadtforst Schweidnitz in Größe von etwa 2200 lia Geblrgs»
reoier ist alsbald zu besetzen. Dienstlicher Wohnsitz des Stadtforstmeisters
befindet sich in Hohgiersdorf (Kreis Schweidnitz).

Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 2 6 der Reichsbesoldungsordnung;
Aufstiegsmöglichkeit nach Gruppe^ 2c? ist vorhanden. Anstellung zu»
rächst ein Jahr auf Probe, nach zufriedenstellender Ableistung der Probe»
dienstzeit endgültig nach den Bestimmungen des DBG.

Bewerber, die die Forstassessorenprüfung abgelegt haben, wollen
ihre Bewerbungsunterlagen nebst Lebenslauf, beglaubigter Zeugnisabschr.,
Llchtbild, Nachweis der arischen Abstammung sowie Angaben über
Zugehörigkeit zur Partei und ihren Gliederungen umgehend an den
Oberbürgermeister der Stadt Schweidnitz einreichen.

Persönliche Vorstellung nur auf vorherige Aufforderung.
Schwetdnitz, den 11. August 1939.

Der Oberbürgermeister. Trene.

bitten mir die Empfänger non Vewerdungsschreiben, diese den Absendern balomog!
zurückzuschicken, besonders wenn wertnulle Veilagen verlangt und eingesandt sind

An der städtischen Oberschule für Jungen in Herford (Westfalen)
— 40000 Einwohner — (Gymnasium und Oberschule für Mädchen
vorhanden) ist sofort die

stelle des gberstudiendirettors
zu besetzen. Bewerbungen mit Unterlagen sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen.

Herford (Westfalen), den 12. August 1939.

Der Oberbürgermeister.

An der Erich'Koch»Schule, Oberschule für Jungen, ist die Stelle eines

Gtudiemats
zu besetzen. Lehrbefähtgung: Biologie für Oberstufe. Nebenfächer: möglichst
Leibesübungen oder Erdkunde oder Mathematik. Bewerbungen mit aus»
führlichem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung (unter Umständen auch der Ehefrau), Lichtbild und
Nachweis der bisherigen Betätigung in der N S D A P , und ihren
Gliederungen sind bei mir einzureichen. Neidenburg ist Kreisstadt in
Ostpreußen und liegt in landschaftlich schöner Gegend.

Neidenburg (Ostpreußen), den 11. August 1939.

Der B ü r g e r m e i s t e r . W a g n e r

An der Ingenieurschule Zwickau (Höhere Technische Lehranstalt),
Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik, ist zum 1. Oktober 1939
die Stelle eines

Gewerbeftudienrates
für Unterrichtsfächer des allgemeinen Maschinenbaues
(Maschinenteile, Statik, Wertstoffprüfungen u. a. m.) zu besetzen.

Es kommen nur Bewerber mit abgeschlossenem akademischen Studium
und einer etwa fünfjährigen Berufstätigkeit als Ingenieur in Frage.
Besoldung nach staatlichen Grundsätzen. Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und den üblichen Unterlagen
bis 21. August 1939 erbeten an den

Oberbürgermeister der Kreisstadt gwiltau (Sachsen).

An der Stadt. Gewerblichen und Hauswirtschaftlichen Berufsschule
ist zum 1. Oktober 1939 die

Stelle eines Direktors
zu besetzen. Oranienburg hat 26000 Einwohner, gehört Zur Ortsklasse L,
besitzt Oberschule für Jungen und für Mädchen und liegt im 20>Minuten»
Vorortverkehr 45 Minuten von Berlin entfernt. Die Gewerbliche und
Hauswirtschaftliche Berufsschule umfaßt rd. 1500 Schüler. Die Besoldung
des Direktors erfolgt nach Gruppe 1 GBG.

Bewerbungen mit allen Unterlagen sind mögltchstumgehend einzureichen.
Oranienburg, den 10. August 1939.

Der Bürgermeister.



Bei der Stadt Solingen (rund 140 000 Einwohner) ist die Stelle des

Gtadtd i re l to rs
baldmöglichst zu besetzen. Für die Stellenbesetzung kommt nur eine als
Leiter der Hauptverwaltung und des Personalamtes befähigte, umsichtige
und energische Persönlichkeit in Frage, die im gesamten Verwaltungswesen
sowie aus organisatorischem Gebiet erfahren ist und jahrelange praktische
Verwaltungstäiigkeit nachweisen kann. Die Besoldung erfolgt nach Gr.^2c^
der Reichsbesoldungsordnung. Solingen gehört zur Ortsklasse ^ .

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung (ggf. auch für die
Ehefrau) sind umgehend, spätestens bis zum 5. September 1939 beim
Personalamt einzureichen.

Persönliche Vorstellung ohne besondere Aufforderung ist zwecklos.
Solingen, den 31. Juli 1939.

3er Vberbürgermeister.
I . V.: Dr. B r ü c k m a n n , Bürgermeister.

Veim Reichbverlagsllmtllllufmännisch eingerichteter
Reichsbetrieb nach § 15 RHS.) in Verlin NW. 40,

Scharnhorftftraße 4, find

zwei stellen
der VeloldungMUvve <l 8ll der RV2.
(Assistenten) mit geeigneten Beamten sofort zu besetzen. Es
bestehen Aufstiegsmöglichkeiten. Die Stellen sind den Ver»
sorgungsanwärtern vorbehalten, können jedoch auch mit Zivil»
anwärtern besetzt werden.

Die Bewerber müssen neben den sonstigen Voraussetzungen
für die Ernennung zum Beamten die Verwaltungsprüfung für
den mittleren Dienst bereits abgelegt haben und sollen möglichst
einige Kenntnisse im Verlagswesen besitzen oder in der Lage
lein, sich hinreichende Kenntnisse während der Probezeit an»
zueignen. Geeignete Bewerber, die den Uebertritt zum Reichs»'
verlagsamt anstreben, haben Newerbungsgesuche durch ihre
vorgesetzte Dienststelle und mit ihrem Einverständnis versehen,
spätestens bis 1. September 39 dem Reichsverlagsamt einzureichen.

Nach einer Probezeit von 6 Monaten tritt Uebernahme in
eine Planstelle des Reichsverlagsamts ein. Während der Probe«
zeit werden die Dienstbezüge und gegebenenfalls Trennungs»
entschädigung vom Reichsoerlagsamt gezahlt u. bei Uebernahme
die Reise» und Umzugskosten nach Reichsgrundsätzen vergütet.

Die Stelle eines Leiters
des Rechnungs- und GemeindeptUlungzamtes
des Kreises Leer (Gruppe ^ 4b2 der Reichsbesoldungsordnung) ist sofort
zu besetzen. Nach Ablauf einer Probedienstzelt und bei Bewährung
erfolgt Uebernahme als Beamter. Es kommen nur Bewerber in Frage,
die die vorgeschriebenen Fachprüfungen haben und über genügend praktische
Erfahrungen verfügen. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend einzureichen an den

Vorfitzenden de« Kreisausschusse« in Leer lSftfriesland).

I ie Stelle des Leiters
de« Nechnungzprsfungsamte« der Stadt Vger lsudetengau)
gelangt sofort zur Besetzung. Die Stadt Eger im Sudetengau ist
Stadtkreis mit derzeitig 36000 Einwohnern und ist in starker wirt-
schaftlicher Aufwärtsbewegung begriffen. Bewerber um diese Stelle
müssen die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos für
den nationalsozialistischen Staat eintreten und oeutschblütiger Ab»
stammung sind. I m Falle der Verheiratung gilt diese Voraus»
setzung auch für die Ehegattin. Die Bewerber müssen die erforder»
liche Vorbildung und besondere Eignung für dieses Amt besitzen.
Insbesondere wird die eingehende Kenntnis aller gemeindlichen
Verrechnungsvorschriften und eine gute organisatorische Begabung
verlangt, da die Verwaltung der Stadt Eger noch im Aufbau
begriffen ist. Für diese Stelle ist im Stellenplan die Gehaltsstufe>V3d
der Reichsbesoldungsordnung vorgesehen. Persönliche Vorstellung
nur über besondere Aufforderung. Es kommen nur hochqualifizierte
Bewerber mit langjähriger Praxis und reicher Erfahrung in einer
ähnlichen Stellung in Frage. Ausführlich belegte Gesuche sind bis
30. August 1939 an den Oberbürgermeister in Eger zu richten.

Der Oberbürgermeister: l ) l . Siegbert Schneider.

An der städtischen Oberschule für Jungen in Cottbus ist sofort

eine Studienratsstelle
zu besetzen. Erforderlich ist Lehrbefähigung für Musik mit beliebigem
Nebenfach: erwünscht ist Deutsch oder Englisch.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens!,, Lichtb., Zeugn.,
Nachweis der ar. Abstammung) sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Cottbus, den 24. Juli 1939. Der Oberbürgermeister

3 An der Alberti-Wittelschule 3
2 der Stadt Rüdesheim Mein) 2

ist zum 1. Oktober eine Planstelle zu besetzen. 3 3
Gesuchs wird ein »»

- Mittellchullehrer -
mit Lehrbefähigung in Biologie, Erdkunde und Geschichte. W>

>W Der Bewerber muß ferner den Unterricht in Zeichnen und »
^ Werken übernehmen können und besonderes Interesse an 2 3

Gartenbau haben. Eilangebote mit allen Unterlagen erbeten.
» » Rüdesheim (Rhein), den 10. August 1939. « »
^ 3er Bürgermeister. B a u s i n g e r « l

»u»«m«»mmm«««mm«m»
Zum 1. Sept. oder 1. Okt. sucht

die Höhere Privatschule Lamspringe
wegen Einberufung des jetzigen
Stelleninhabers in den Staatsdienst

eine Lehrkraft
für Mathematik, Naturwissenschaften,
Erdkunde und Turnen.

Bewerbungen mit den nötigen
Unterlagen u. Gehaltsanspr. erbittet

Der Schulleiter.

Geprüfter

KurMriltlehrerlin)
oder Diplomhandelslehrer

mit praktischer Lehrbefähigung von
Kaufm, Privatschule Groß'Berlins,
evtl. nebenamtlich, zum I.Okt, gesucht.

Ausführliche Bewerbungen mit
Honorarforderung erbeten unter
? V 1795 an die Geschäftsst. dies. Nl

Wissenschaft!. Lehrerin
oder Audienaffefforin
für Deutsch, Nat.°Politik, Erdkunde,
Engl. evtl Franz., für staatl. anerk.
Haushaltungsschule zum 1. 10. 1939
gesucht. Angeb. erbet, unt. I. 8 2816
an die Geschäftsftelle dieses Blattes.

Lehrkraft
gesucht. Deutsch, Geschichte bevorzugt.
Gehalt 200, auch mehr.
Priv. mit t l . Frh.-v.-Gtein« Schule

mit Vorb. für Oberschule,
Gladenbach lHesfenNassauj.

Für die sechsklassige Knaben- und
Mädchen.Mittelschule wird ein evgl.

Mittellchullehrer
zum 1. Oktober oder später gesucht.
Erfordert. Lehrbefähigung: Turnen,
Werken; erwünscht: Mathematik, Erd»
künde. Bewerbungen mit erfordert.
Unterlagen, Lichtbild usw. sind um«
gehend erbeten an

Mittelschulrektor Dr. Müller.
Dorum/Wesermünde, 5. 8. 1939.
Rektorschule.

Lebtlralt
wird gesucht als Tellhaberin eines
langjährig gut gefühlten Töchter»
Heims. I n absehbarer Zeit gänzliche
Uebernahme. Ausbaumöglichkeiten.

Zuschriften unter N M 1193 an die
Gechäftsstelle dieses Blattes erbeten.

An der Knaben» und Mädchen»
Mittelschule in Tönning ist umgeh.eine

MittellchuIlehrerNelle
zu besetzen. Lehrfächer: Mathematik,
Naturkunde und nach Möglichkeit
Unterricht für Leibesübungen.

Bewerbungen sind mit den üblichen
Unterlagen umgehend einzureichen.

Tönning, den 7. August 1939.
Der Vürgermeifter.

Ger lach.
An der Mittelschule in St. Andreas-

berg ist sofort eine

Mttelschullelirerttelle
zu besetzen. Fächer: Mathematik,
Physik, Chemie, erwünscht Biologie.

Bewerbungen sofort mit den
erforderlichen Unterlagen an den
Unterzeichneten erbeten.

St. Andreasberg (Oberharz),
den 8. August 1939.
Der Nürgermeister.

Haushaltungsschule Töchterheim
Beyer, Eis:nach, sucht

Gewerbe- oder
technische Lehrerin

zu Anfang Oktober 1939.

An der Horst.Wessel-(Mittel.)Schule
in Sorau ist sofort, spätestens zum
1. Oktober d. I . , die Stelle einer

technischen Lehrerin
zu besetzen, die vor allen Dingen
Turnunterricht erteilen kann.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
umgehend einzureichen.

Sorau (Nieder!.), den 8. 8. 1939.
Der Vürgermeifter.

I .V.:Gemeinert ,1. Beigeordneter.



Gelundheitspflegerin
wird für sofortigen Antritt gesucht.
Vergütung nach Tarifordnung ^ ,
Gruppe VII. Bewerbungen sind zu
richten mit Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abkunft an den

Leiter de» Staatlichen
Gesundheitsamte« i n Wetzlar.

2. Schwester für das Stadt.
Alters- und Fiirsorgeheim
gesucht. Vollständige Bewerbungen
mit Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis»
abschriften und Nachweis der arischen
Abstammung unter Angabe der Ge>
Haltsansprüche erbeten an

Oberbürgermeister
der Stadt Liegnitz lPersonalamt).

Gesucht

1 techn. Mftentin
für Röntgen» und Laborbetrieb, Be>
zahlung nach Reichstarif.

Gesundheitsamt Tetschen
lSudetengau).

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
sind zum baldigen Antritt zu besetzen

2 VerwllltuiM- und
1 KllffenMillenttelle.

Die eine Verwaltungsgehilfenstelle
kommt für die Hauptverwaltung und
die andere für die Verwaltungs
Polizei in Frage. Die Besoldung aller
3 Stellen erfolgt je nach Vorbildung
und abgel. Verwaltungsprüfungen
nach Gruppe VII bzw. VI b TÖ. ^ .

Bewerber, die entsprechende Vor»
bildung im Kassen und Rechnungs»
wesen bzw. Erfahrungen im kom»
munalen Verwaltungsdienst besitzen,
wollen ihre Bewerbungsgesuche mit
den üblichen Unterlagen nebst Licht»
bild unter Angabe des frühesten
Antrittsdatums sogleich an den
Unterzeichneten einreichen.

Barth ist Kreis» und Garnison»
ftadt mit rund 10 000 Einwohnern.

Barth (Pumm.), den 10. 8. 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Kämmereikasse ist sofort
die Stelle eines

Kafsengehilfen
zu besetzen. Gefordert werden ein»
gehende Kenntn. der gesamt. Kassen»
Verwaltung, Abgelegte 1. Prüfung
ist erwünscht. Besoldung erfolgt nach
Gr. VII TO. » , Ortsklasse L. Osterode
ist eine bekannte Sommerfrische am
Westrande d. Harzes. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnissen u. Licht»
bild sind mir umgehend einzureichen.

Osterode (Harz), den 8. 8. 1939.
Der Vi iraermeifter.

B r i n k m a n n .

StenotMtinnen
mit guten Leistungen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Erfordernis mindest.
150 Silben Kurzschrift, Geläufigkeit
im Maschinen» und Rechtschreiben.
Vergütung nach Gruppe VIII TO. ^ .

Danba (Bez. Außtg). d. 7. 8.1939.
Der Landrat .

Bei der im Aufbau begriffenen Kreisverwaltung des Landkreises
Gmünd, 56000 Einwohner, Sitz Gmünd (Ntederdonau), Ortskl. L ist die

Stelle des Viiroleiters
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach der Besoldungsgruppe ^ 4b^.
Nach halbjähriger Probezeit erfolgt die Besoldung nach der Bes.»Gr. ^ 3d.
Als Bewerber kommen nur überdurchschnittlich befähigte, energische Per»
sönlichkeiten in Betracht, die neben den allgemeinen Voraussetzungen

1. die erforderliche Prüfung für den gehobenen Verwaltungsdienst
abgelegt,

2. in allen Zweigen der Gemeindeverwaltung, besonders in der Ge»
meindefinanzverwaltung, mehrere Jahre praktisch gearbeitet haben.

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen sind bis zum
25. August 1939 einzureichen.

Gmünd (Nlederdonau). den 4. August 1939. Vsk L l l N d r a t .

Beim Gesundheitsamt der Stadt Rheydt ist zum 1. Oktober 1939
die beamtete Stelle

einer Vtadtärztin levtl. eines GtadtaMesj
zu besetze.». Gefordert wird gute ärztliche Allgemeinbildung, Erwünscht
sind Kenntnisse in der allgemeinen Gesundheitsfürsorge. Besoldung nach
Gruppe ^ 2 c2 der RBO., Ortsklasse ^ . Für die Ausübung einer Neben»
tätigkeit gelten die ministeriellen Vorschriften.

Bewerbungen mit Lichtbild und eingehenden Unterlagen sind sofort
dem Unterzeichneten einzureichen.

Politische Zuverlässigkeit der Bewerber ist Voraussetzung.
den 3. August 1939. Der Vberbürgermeifter.

Bei der Gemeindeverwaltung Bad Dürrenberg sind folgende Stellen
zu besetzen:

, ein kaufmännischer Werkleiter
für die Gemeindewerke (Elektrizität» und Wasserversorgung).
Verlangt werden gründliche kaufmännische Kenntnisse, besonders
in Buchhaltungsfragen, Erfahrung im Steuer», Finanz» und
Organisationswesen gemeindlicher Betriebe. Anstellung erfolgt nach
Tar i fordnung^, Vergütung nach Gruppe VI d ;

2 ein Gemeindeinlvettor
als Dienststellenleiter des Fürsorgeamts. Anforderungen: Grund»
liche Kenntnisse und Erfahrungen in allen Fragen des Fürsorge',
Jugend» und Gesundheitswesens, Besoldung nach Gruppe 4e? R B O ;

3 ein Gemeindeseketar.
Anforderungen: Gründliche Kenntnisse und Erfahrungen auf allen
Gebieten der Gemeindeverwaltung, — Besoldung nach Gr .7aRNO.;

4 ein GemeindeaWent
für das Polizeiamt. Der Stelleninhaber soll sämtliche Polizei»
angelegenheiten selbständig bearbeiten. Voraussetzung: Gründliche
Kenntnisse auf allen Gebieten des Poltzelrechts und des Erfassungs»
wesens. Aufstiegsmöglichkeit gegeben. Besoldung nach Gr. 8 a RNO.

Die Gemeinde Bad Dürrenberg zählt z. Z. 10200 Einwohner. Da
mit einem weiteren Ansteigen der Einwohnerzahl zu rechnen ist, werden
besonders tüchtige, organisatorisch befähigte Kräfte gesucht.

Bewerbungen sind unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermtns
umgehend einzureichen. Den Bewerbungen sind beizufügen: selbst»
geschriebener Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften, Nachweis der
politischen Zuverlässigkeit und arischen Abstammung, Lichtbild.

Bad Dürrenberg, den 9. August 1939. Der Vürgermeifter.

Wir suchen baldmöglichst oder zum 1. Oktober

einen Gparlafsenangeftellten
mit guten Fachkentnissen u. mögt. Erfahrung in der Maschinenbuchhaltung
(Astra). Besoldung: Vergütungsar. VII TO. ^ . Ortskl. L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild erbeten an

Gtlldtsparlllsse Vranienburg, Sranienburg bei Verlin.

Ne stelle eine« VeMaltungziniveUorz
ist am 1. Januar 1940 oder früher zu besetzen. Die Anstellung erfolgt
im Beamtenoerhältnis, Besoldungsgruppe >V 4 c 2 der Reichsbesoldungs-
ordnung, Ortsklasse C. Die Bewerber müssen über gute Kenntnisse im
gesamten Verwaltungsfach, Standesamts» und PoltzeiweZen verfügen
und die erste und zweite Verwaltungsprüfung mii Erfolg abgelegt haben.
Sofern die zweite Prüfung noch nicht abgelegt ist, muh dieselbe innerhalb
einer bestimmten Frist abgelegt werden. I n solchem Fall erfolgt die
Besoldung nach der bezeichneten Gehaltsgruppe auf Widerruf.

Die Gemeinde Ischerndorf ist eine aufwärtsstrebende Industrie»
gemeinde des Bitterfelder Industriebezirkes und zählt rund 3400 Ein»
wohner. Die Verbindungen zur etwa 6 km entfernten Kreisstadt sind
gut. Eine Wohnung im gemeindeeigenen Grundstück wird zur Ver»
fügung gestellt. Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnisabschr. sowie
den üblichen anderen Bewerbungsunterlagen werden umgehend erbeten.

Ifcherndorf über Bit terfeld, 10. 8. 39. Der Vürsermeister.
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Voraussichtlich ist zum 1.11.1939
an der Mädchen-Mittelschule in
T r e p t o w (Rega) die Stelle eines

Mittelschullehrers
zu besetzen. Lehrbefähigung für
Mathematik, Physik, Chemie er»
forderlich. Latein erwünscht. Höhere
Schule am Ort. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften, Lebenslauf und
Lichtbild bis zum 10. Sept. an den
Vürgermeifter i n Treptow (Rega)

An der anerkannten städt. Mittel»
schule für Jungen und Mädchen in
Plön (Holst.) ist zum I.Okt. od, später

eine Mitttelschul-
lehrerftelle

mit Befähigungen f. Leibesübungen,
Deutsch u. Geschichte zu besetzen. Es
können auch and. Lehrbefähigungen
berücksichtigt werden. Bewerbungen
mit Lichtbild und den üblichen Unter»
lagen sind möglichst umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen.

Plön (Holst), den 12. August 1939.
Der Nürnermeifter.

An der hiesigen Albrecht'Dürer«
Schule (Städt. Mittelschule) ist zum
1. November 1939 die Stelle einer

technischen
Mittelschullehrerin

zu besetzen. Gefordert wird die
Befähigung für den Unterricht in
Turnen, in der weibl. Handarbeit
und in der Hauswirtschaft.

Bewerbungen sind bis zum
15. September 1939 an den unter»
zeichneten Bürgermeister zu richten.

Genthin, den 7. August 1939.
Der Vürnermeif ter.

Hauslehrerin
mit Unterrichtserfahrung in kauf»
männischen Fächern, auch Sekretär»
dienste, von Töchterheim gesucht.

Angaben und Gehaltsforderungen
(Lichtbild) an Tochterheim Leuana.
München, Aibltnger Straße 7.

Städtische Oberschule sürMädchen
Helmftedt lVraunschweig)

Technische Lehrerin
für Turnen, Nadelarbelten, Haus»
Wirtschaft, wenn möglich auch Werk»
Unterricht (doch nicht Bedingung), zum
baldigen Antritt gesucht.

Helmstedt (Bschwg.), den 10.8.39.
Der Vürnermeister.

lWeitere Unsschreibungen von
Lehrer» und Lehrerinnenftellen
finden Sie einige Seiten weiter!



Bei der Gemeindeverwaltung
Wüsteglersdorf, zwischen dem Eulen»
gebirge und dem Waldenburger
Bergland, werden

2 Angestellte
d
g

eingestellt, und zwar:
») für die Hauptverwaltung

(Schul, Personal' und Lohn»
angelegenheiten) zum 1. Sep»
tember 1939,

b) für die Gemeindehaupikasse
(Maschinenbuchhalterei) mög»
lichst sofort.

Die Vergütung richtet sich für beide
Stellen nach Verg »Gr. VIII TO. ^ ,
Ortsklasse c.

Wüstegiersdorf ist Industrie» und
Fremdenverkehrsgememde mit rund
7000 Einwohnern.

Wüstegtersdorf, Kr. Waldenburg
(Schlesien), 10. August 1939.
Der Bürgermeister.

Kern.

Für die StadtverwaKung Lügde,
Kreis Höxter, in unmittbelbarerNähe
von Bad Pyrmont, wird zum als»
baldigen Eintritt

ein Angestellter
für die Stadttasse

gesucht. Bewerber müssen gründliche
Fachausbildung nachweisen, selb»
ständig arbeiten können u. möglichst
die l. Prüfung abgelegt haben. Ver»
gütung nach Gr. VII bzw. VI b TO. 6..

Bewerbungen mit den erforderl.
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften usw.) umgehend.

Liigde (Westfalen), den 10. 8. 39.
Der Bürgermeister.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
werden umgehend

mehrere Verwaltunys-
angeftellte

mit guten Verwaltungskenntnissen
(Kasse, Wohlfahits- und Steuer»
wesen) gesucht Vergütung erfolgt
nach Gruppe VIII, nach Ablegung
der 1. Verwaltungsprüfung nach
Gruppe VII TO. ^ ; bei Bewerbern,
die die 2 Verwaltungsprüfung ab»
gelegt haben, ist Vergütung nach
Gruppe VI 0 TO. ^ möglich. Orts»
klasse L. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen, Lichtbild
und Angabe des frühesten Antritts»
termins sind umgehend einzureichen
an den

Bürgermeister der Kreisstadt
GPremberg lNieder»Laufitz).

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
sind sofort zu besetzen:

1 eine Amtsangeftellten-
H e ü e , Vergütungsgr.VII TO. 6 .

2 eine Amtsangestellten-
ftelle lStenotvvistw),
Vergütungsgr. Vl l I TO. ^ .

3 eine Hoch-und Tielbau-
techniterftelle,
Vergütung nach Vereinbarung.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf und den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Hermeskeil (Hochwald), 12. 8.1939
Der Umt«bürgermeif ter.

Die Stelle des

technischen Veigeordneten
lGtadtbaurats)

der Stadt Dortmund, rd. 541000 Einwohner, Regierungsbezirk
Arnsberg, soll sofort neu besetzt werden.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung
eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat eintritt und arischer Abstammung und im Falle seiner
Verheiratung mit einer Person arischer Abstammung ver-
heiratet ist. Er muß feiner die Befähigung zum höheren
bautechnischen Verwaltungsdienst haben und über ausreichende
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiete des Hoch» und
Tiefbauwesens, der gemeindl. Planung einschl. des Siedlungs-
wesens und Städtebaus verfügen. Besoldung nach Gr. L 9 der
Reichsbesoldungsordnung, Ortskl. ^ , 3°/o örtl. Sonderzuschlag.

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege
über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter
Zeugnisabschriften und über die politische Einstellung, der
Nachweis über die arische Abstammung für den Bewerber
und seine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie sind
innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung ab
an den Unterzeichneten — Haupt» undPersonalamt—zurichten.

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei
den für die Berufung zuständigen Stellen sind ohne besondere
Aufforderung zwecklos.

Dortmund, den 10. August 1939.

3er Oberbürgermeister.
Dr. B a n i k e .

Die Stelle des

Gtadtbaurats
der Stadt Eckernförde (Ostseebad, Garnisonstadt der Kriegsmarine
und Marineanlagen, 12500 Einwohner) ist sofort zu besetzen. Die
Bewerber müssen neben den allgem. Voraussetzungen eine abgeschl.
technische Hochschulbildung besitzen und die Eignung für eine solche
Stelle nachweisen.

Die Stadt Eckernförde ist eine aufstrebende Stadt, die in städte-
baulicher Hinsicht schwierige u. umfangreiche Aufgaben zu erfüllen
hat. An die Bewerber müssen daher hohe Anforderungen in Fragen
der Gestaltung, Planung und Bebauung gestellt werden. Es wird
befand. Wert darauf gelegt, die Stelle mit einem solchen Bewerber
zu besetzen, der sich durch Tatkraft und Entschlußfreudigkeit
besonders auszeichnet.

Die Besoldung erfolgt nach Bes..Gr. ^ 2c 2. Abt. der RBO.
Ortskl, L. Die Anstellung erfolgt als Beamter auf Lebenszeit nach
einer vorher zu vereinbarenden Probedienstzett. Bewerbungen mit
Lichtbild und allen Unterlagen sind sofort einzureichen.

Eckernförde, den 4. August 1939.

2er Bürgermeister. B ö h m

Für die Amtsverwaltung Kastellaun
wird ein tüchtiger

Verwaltung«»
angestellter

gesucht. Eintritt sofort. Gründliche
Kenntnisse auf dem Gebiete der all«
gemeinen Amts» und Gemeinde»
Verwaltung erforderlich. Besoldung
erfolgt nach Gr. VII TO. ̂ . Kastellaun
ist Ortsklasse L.

Bewerbungsgesuche mit lü'cken»
losem Lebenslauf und begl. Zeugnis»
abschriften, sowie der Nachweis der
deutscholütigen Abstammung sind
umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen.

Kastellaun (Hunsrück), d. 8. 8. 39.
Der Nmt«bürgermeifter.

Für das Kreiswohlfahrtsamt werden

zwei Angestellte
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
bzw. VI b TO. ̂ , Ortskl. L. Bewerber
um die Stelle nach Gruppe VI b TO. ^
müssen die 1. Verwaltungsprüfung
mit Erfolg abgelegt haben, eine
mehrjährige Tätigkeit im Wohlfahrts»
wesen nachweisen und selbständig
arbeiten können. Beherrschung des
Fürsorgerechts in der Allgemeinen
— Gehobenen —, Minderjährigen- u.
Gesundheitsfürsorge ist Bedingung.

Bewerbungen mit Lebenslauf, de»
glaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
bild usw. sind sofort einzureichen.

Naugard, den 9. August 1.939.
DerVorfitzende d.Krei»au«schufse»

de« Kreise« Naugard.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
sofort die Stelle eines

Verwaltunusgehilfen
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe VI b TO. /V Verlangt
werden hinreichende Kenntnisse in
Steuersachen und die Ablegung der
I.Verw.»Prüfung. Bewerbungen mit
felbstgeschrleb. Lebenslauf, beglaub.
Ieugnisabschr. Lichtbild und Nach»
weis der ar. Abstammung sind mir
bis 10, September 1939 einzureichen.

Netphen (Kreis Siegen),
den 2. August 1939.

Der Umt»bürgermeifter.
Dr. Katz.

Bei der hiesigen Amtsvermaltung
sind sofort zu besetzen:

1 eine

Amtssetretärstelle
Gr. ^ 7a NNO.

2 eine

AmtsaMentenstelle
Gr. ^ 8 2 RBO.

3. eine

Kaffenangestelltenstelle
Verg.»Gr. VI b TO. ^ .

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf und den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Menden (Kr. Iserlohn), 3.8.1939.
Der Umt«bürgermeifter.

Für das Stadtbauamt wird sofort

ein Angestellter
gesucht. Gefordert werden flottes
Maschinenschreiben, Stenographie u.
sicheres Rechnen. Kenntnisse in Bau»
sachen erwünscht. Vergütung nach
Gruppe VII TO. ^ . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen an

Bürgermeister
der Stadt Gliickftadt lslbej.

Niedersedlitz als Nachbarort von
Dresden sucht

Veamtenanwärter
oder VerwaltungsaMent
für die Steuerkasse zum baldigen An»
tritt. Bewerbungen mit Zeugnissen,
Lebenslauf und Lichtbild werden bis
Ende August erbeten.

Niedersedlitz (Sa.), den 9. 8. 1939.
Der Bürgermeister.

Beim Landratsamt in Wagstadt
(Ostsudetenland) sind noch

Neantten-
und Angejtelltenltellen
in der staatlichen und kommunalen
Abteilung zu besetzen. Es kommen
nur Bewerber in Frage, die bereits
eine od. zwei Verwaltungsprüfungen
abgelegt haben. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Ab»
stammungsnachweis) sind umgehend
einzureichen an den

Landrat de« Kreise« Wagstadt
lSstsudetenlandj



Bei der Stadtverwaltung in Wittlich
ist die Stelle

1 eines Stadtselretiirs
für die allgem. Verwaltung,

2 eines stadtlelretllrs
für d. Verwaltung d. Elektrizitäts-
und Wasserwerkes und

3 eines stadlselretlirs
für die Stadtkasse zu besetzen.

Gefordert wird die abgelegte 1. Ver»
waltungsPrüfung und zu 1 gründ»
llche Kenntnisse auf dem Gebiet der
allgemeinen Verwaltung, ^ insbes.
Standesamt und Statistik —, zu 2 die
selbständige Bearbeitung der Buch»
führung der Werke — Durchschreibe»
buchhaltung — und die Fertigung der
Bilanzen, zu 3 ausreichende Kennt«
nisse im Verwaltungszwangsverfahr.
und in der Durchschreibebuchhaltung.
Die Besoldung erfolgt nach Gr. 7 a
derRBO. Probedienstzeit6Monate.
Die Stellen sind Versorgungsanwärt.
vorbehalten. Bewerbungen m. Licht»
bild, selbstgeschriebenem Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften u. Nachweis
der arischen Abstammung sind sofort
einzureichen an den
Bürgermeister der Stadt Wittlich

(Vezirt Trier).Net der Stadthaupt' und Steuerkasse
Nuhland (Eisenbahnknotenpunkt, an
derReichsautobahn Dresden—Berlin
gelegen, mit vollausgebauter Mittel»
schule) ist die Stelle eines

KassenanMellten
lvertreter de« Kassenleiter»)

baldmöglichst zu besetzen. Besoldung
nach Gruppe VII TO. ä, Ortskl. 5.

Es kommen nur Bewerber in
Frage, die langjährige Erfahrung
im Kassenwesen besitzen. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf, Zeugnisabschr., Licht»
bild und Abstammungsnachwets,
evtl. auch für die Ehefrau) sind um»
gehend einzureichen.

Ruhland (Lausitz), den 10. 8. 39.
Der Bürgermeister.
N e r g h a m m e r .

Buchhalter
für die kaufmännische Buchführung
der Elektrizitätsverwaliung zu fofort
gesucht. Derselbe muß bilanzsicher
sein u, auch Kenntnisse u. Erfahrungen
in der kameralistischen Buchführung
haben. Besoldung nach Gr. 7 bzw. 6 b
der TO.^, Ortsklasse L. Finkenwalde
ist Stettin er Vorort, liegt and. schönen
Buchhelde und hat günstige Verbin-
düng nach der Großstadt u. der Ostsee.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Licht»
bild. begl. Zeugnisabschriften u. Nach»
weis der arischen Abstammung an

Vürgermeifter
in Finlenwalde bei Stettin.

StenlltWWn
für sofort oder später gesucht.
Vergüt. erfolgt nach Gr. VIII
TO.^. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind um»
gehend der unterzeichnet. Ver»
waltung einzureichen.

Swinemünde, d. 8. 8.1939.
Der Landrat. (Verwaltung
d. Kreistommunalverbandes)

Bei der Stadtverwaltung Leverkusen (Regierungsbezirk Düsseldorf)
ist zum 1. Oktober d. I . die Stelle des

Leiters des Vchulamtes Madtoberinsvettor).
welches dezernatsmäßig durch einen ehrenamtlichen Beigeordneten ver«
waltet wird, zu besetzen. Neben den allgemeinen bei einem kommunalen
Schulamt zu erledigenden Angelegenheiten, obliegt der Dienststelle die
Unterhaltung und Instandsetzung der Schulen (verwaltungsmäßige Bear»
bettung) und die Bearbeitung der Besoldungsangelegenheiten der
Lehrpersonen. Leverkusen hat 14 Volksschulen, eine große 14klassige
Mittelschule, je eine Knaben« und Mädchenberufsschule, eine Handels«
schule, eine Oberschule für Jungen und eine Oberschule für Mädchen
mit Frauenschule. Dem Schulamt ist das Kulturamt angegliedert, dem
alle Aufgaben zufallen, die der Förderung und Pflege des kulturellen
Lebens dienen. Bei diesem umfangreichen Arbeitsgebiet hat der Leiter
des Schulamtes der in starkem Maße aufstrebenden Industriestadt Lever»
kusen entsprechende Auswirkungsmöglichkeiten. Für die Besetzung kommt
nur ein äußerst befähigter Verwaltungsbeamter mit der für die Bekleidung
einer solchen Stelle erforderlichen Vor» und Ausbildung, sowie lang»
jähriger praktischer Erfahrung und Bewährung in Frage.

Die Stelle ist in Gruppe ^ 4b^ eingestuft. Aufrückemöglichkeit
nach 3 b ist gegeben. Leverkusen hat rund 50 000 Einwohner und
befindet sich in der Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der deutschblutigen Abstammung sind bis zum
20. September d. I . an den Bürgermeister der Stadt Leverkusen zu richten.

Leverkusen (Regierungsbezirk Düsseldorf), den 14. August 1939.
Ver Bürgermeister: Simon.

Bei der Kreiskommunalverwaltung Dux (Sudetengau) ist die Stelle

eines Kreisansschußselretars
im Rechnungs- und Gemeindeprlllungsamt

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe 7a RBO., Ortsklasse C.
Nachweis praktischer Tätigkeit im Rechnungs» und Gemeindeprüfungsamt
ist erforderlich. Bewerbungen mit Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Abstammungsnachmeis) sind umgehend einzureichen.

Dux (Sudetengau), 12. 8.1939.

AnVtadtselretar<««°«>.?«,
ein VtadtaWent <R«.i«r 48°,
zwei Angestellte tauch weibliche)

zu sofort oder später gesucht. — Die Bewerber für die Beamtenstellen
müssen die erste Verwaltungsprüfung erfolgreich abgelegt haben. Die
Bewerber für die Angestelltenstellen müssen perfekt sein im Maschine»
schreiben. Bewerbungsgesuche mit ausfühll. Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschr,, Angaben über Antrittsmögltchkeit, Nachweis der arischen
Abstammung, wenn verheiratet auch für die Ehefrau, und Lichtbild erbeten.

Malchow (Mecklenburg), den 12. August 1939.
Der Vürgermeifter. gez. Koeppe.

Bei der Kreisausschuhverwaltung des Kreises Grafschaft Bentheim
sind sofort die nachbezeichneten Stellen zu besetzen:

i schß lkäN l l ^s c h ß l N » A
aufsicht. Besoldung nach Gruppe >V 7a RBG. Probedienstzeit 6 Monate,
Bedingung: Ablegung der 1. Verwaltungsbeamtenprüfung:

Klevllusschutzselntlllttelle ^ » ^ ^ A N ^
Steuerverwaltung. Besoldung nach Gruppe ^ 7a RBG. Probedtenstzeit
6 Monate. Bedingung: Ableguna der 1. Verwaltungsbeamtenprüfung;
Nl«««N«zttnN<-«HGGttQlkQ i" , Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamt.
U « 8 r f l r U ! k « 1 l r U k VergütungnachGruppeVIbTarifordnung^.
Bewerber mit abgelegter 2. Verw »Beamtenprüfung erhalten den Vorzug.

Bewerbungen (selbstgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung, auch für die Ehefrau) sind
umgehend einzureichen.

Bentheim ist Badeort und liegt an der Strecke Berlin—Amsterdam.
Ventheim. den 12, August 1939.

Der Landrnt als Vorfitzender de» Kreisausschuffe«.
Dr. Mück len , komm. Landrat.

Hochbllutechniter
für Stadtbauamt gesucht. Abgeschlossene Fachschulbildung, Praxis
für Büro und Baustelle, Bearbeitung von Baupolizeisachen. Ver»
gütung nach TO. /^. Antritt möglichst 1. Oktober 1939.

Bürgermeister in Mlenburg lPruvinz Sachsen).

Lehrkraft
fürMathematik U.Naturwissenschaften
zum 1. 9. bzw. 1.10. gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsforde-
rung an den
Leiter der Höheren Privatschule

Neuhau« lMbe).

An der Stadt. Handelslehranstalt
(Berufs» u. Berufsfachfchule) ist zum
1.10.1939 (evtl. auch später) u. zum
1. 4.1940 je eine planmäßige

Nvlom»
Hllndelslehlelftelle

zu besetzen.
Besoldung erfolgt nach Gruppe 3

der Anhaltischen Nesoldungsordnung
(Grundgehalt 4000 bis 7200 RM.).
Ortsklasse L. Anstellung auf Lebens»
zeit könnte fofort erfolgen.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den erforderlichen Unterlagen erbitte
ich umgehend an d. Personalabteilung
der Stadtverwaltung Bernburg.

Bernburg (Saale), den 5. 8.1939.
Der Oberbürgermeifter.

An der Städtischen Mittelschule ist
zum 1. Oktober 1939 die Stelle einer

Wttelschullebttlin
zu besetzen. Fächer beliebig, nicht
Mathematik, Physik, Chemie Syke
(Ortsklasse L) ist Kreisstadt mit zirka
4000 Einwohnern an der Bahnstrecke
Osnabrück—Bremen. Bewerbungen
mit Lichtbild und den üblichen Unter»
lagen sind b, z. 1.9.1939 einzureichen.

Syte, den 4. August 1W9.
Der Vürgermeifter.

An der Ostpr. Mädchengewerbeschule
werden zum 1. Oktober 1939

zwei Gewerbe»
lehrerinnen

fürHauswirtschaftges. Bewerbungen
mit den notwendigen Papieren sind
zu richten an den

Oberbürgermeister
der Stadt Königsberg lPr. j

Lehrerin oder
junger Lehrer

lsvortlichj gesucht für 2 bis
3 Jahre nach I s m i r zum
Unterricht von zwei Quin»
tanern und einem Vorschüler.

Generalkonsul Holstein,
z.Z. Hamburg, Sierichstr.801,

Pension Müller.

I m

bitten uii? tiis

uienn uis^tvolls

von
cien



Vei der Stadt der Reicheparteitage Nürnberg
werden zur sofortigen Einstellung gesucht:

M ») F ü r Entwur f und V a u de« Hafen« Nürnberg

> ein Negierungsbaumeifter
> «der Iivlom-Fngenieur als
> Abteilungsleiter

mit Erfahrungen im Erd» und Wasserbau, der
bereits auf Großbaustellen in leitender Stellung
tätig gewesen ist (Kennziffer 77),

> drei Tielbautechniler
mit Erfahrungen im Erd» und Wasserbau

- (Kennziffer 78),

» drei Tielbautechniler
----^ mit Erfahrungen im Straßenbau (Kennziffer 79),

> ein Aelbautechniter
mit Erfahrungen in ter Stadtentwässerung

M (Kennziffer 80),

> ein technischer Zeichner
M (Kennziffer 81).
----- Bewerber mit Erfahrungen im Hafenbau
----- werden bevorzugt.
----- d) Für sonstige größere städtische Vauvorhaben

> mehrere Tieftmutechniler
----- mit Erfahrungen im Straßen» und Kanalbau
----- (Kennziffer 82).
----- Anstellung im Angestelltenverhältnis.
----- Bewerbungen, belegt mit Lebenslauf, beglaubigten
----- Zeugnisabschriften über Nildungsgang und bisherige
----- Tätigkeit, Lichtbild, Gehaltsansprüchen, werden unter
----- Angabe der Kennziffern und des frühesten Dienst»
----- eintritts umgehend erbeten an den
W ^Oberbürgermeister der Stadt der Reichs-
--- Parteitage Nürnberg, Personalamt.

Bei der Amtsverwaltung Mar l (Vterjahresplan-Gemeinden), Kreis
Recklinghausen (Westfalen), sind schnellstens zu besetzen:

1 zwei Stellen für techn. AmtzMeltoren
(Beamtenstellen für Tiefbau) Bes.-Gr. ^ 4c 2, Ortsklasse L. örtl.
Sonderzuschlag 3°/o;

2 eine Tiefbautechnilerttelle
(Gehalt nach Uebereinkunft).

Gefordert werden Kenntnisse und Erfahrungen im Tiefbau, Abschluß»
Prüfung einer HTL., sowie die Erfüllung der Voraussetzungen für die
Anstellung im öffentlichen Dienst. Bewerbungsunterlagen mit Angabe
des Termins des möglichen Stellenantriits sind möglichst bald einzusenden.

M a r l (Westfalen), den 12. August 1939.
2e« Umtsbürgermeister. I . V. : gez. Dr. H e i m , 1. Amtsbeigeordneter.

zwei Hochbautechniler
mit Kenntnissen in Bauleitung und Abrechnung

sowie für laufende Dienstgeschäfte gesucht. Ver»

gütung nach Dienstalter und Leistungen nach den

Bestimmungen der TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften

und Ariernachweis sind zu richten an

Preuß. Gtl l l l t lhochbauamt, Rüdesheim lRhein) .

Bei der Stadt Geesthacht (Elbe), 30 km ab Hamburg, ist die

Stelle des Gtadtbaumeisters
sofort neu zu besetzen. Infolge großer Neubauvmhaben ist mit einer
Erhöhung der Einwohnerzahl von ungefähr 9000 auf nahezu das Doppelte
zu rechnen. Es sind daher in der Stadt große bauliche Aufgaben
(Straßenbauten, Versorgungsleitungen, Kanalisation und Hochbauten) zu
lösen. Die Stelle kann daher nur einem technisch und verwaltungsmäßig
erprobten Bewerber anvertraut werden. Besoldung erfolgt bis nach ^ 2 c l .

Anstellung als Beamter auf Lebenszeit nach Ablauf einer Probe»
dienstzeit von einem Jahr. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Entwürfen und Aufnahmen ausgeführter Arbeiten^
Ariernachweis usw. sind umgehend nach hier einzusenden.

2er Bürgermeister der Stadt Geesthacht Mbe).

Die Stelle des leitenden

Jireltors der Gtadtwerte 3eitz
(Elektrizitiits-, Gas- und Wasserwerk) ist sofort zu besetzen. Gesucht
wird eine energische Persönlichkeit mit abgeschlossener Hochschulbildung
(Fachrichtung Elektrotechnik) und Bewährung in mehrjähriger Praxis.
Umfassende Kenntnisse in allen Energiearten sind erforderlich. Die
Stelle wird im Wege des Privatdienstoertrages besetzt (TO. H, Orts»
klaffe L). — Bewerbungen mit Lichtbild und ausführlichem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften usw. sind mit Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Antrtttstermins innerhalb eines Monats nach
Ausschreibung einzureichen.

den 12. August 1939. Ver Oberbürgermeister.

Die Stelle eines

Gtlldtbllutechniterz
bei der Stadt Eckernförde (Ostseebad. Garnisonstadt der Kriegsmarine,
Marineanlagen, 12500 Einwohner) ist sofort zu besetzen. Verlangt wird
abgeschlossene Ausbildung im Tiefbaufach an einer höheren technischen
Lehranstalt und praktische Erfahrungen auf dem Gebiete des städtischen
Tiefbaues. Anstellung erfolgt auf Privatdienstvertrag mit Aussicht auf
spätere Uebernahme als Beamter. Die Besoldung erfolgt zunächst nach
Tarifgruppe Vb TO. ^ . Bewerbungen mit Lichtbild und allen Unter»
lagen sofort erbeten.

Eckernförde, den 4. August 1939.

Der Bürgermeister. Böhm

a)

Zum sofortigen Dienstantritt werden gesucht:
mlt künstl. Befähigung und guter Er»
fahrung in der Entwurfsbearbeitung,

ein VlluilMlliem
Vergütung zu ») nach Verg.'Gr. III TO. ^ . Uebernahme

in das Beamtenverhältnis als Stadt»
baumeister möglich;

zu d) nach Verg.'Gr. Va TO. ^ .
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem lückenlosen Lebens!.,
beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe des
frühesten Eintrittstermins erbeten.

Bremerhaven, 4.8 39. 2er Oberbürgermeister.

Zum 1. Oktober 1939 oder früher wird für das städtische
Tiefbauamt, Abteilung Entwässerung, ein

Tiefbautechniler
mit abgeschl. Staalsbauschule und Erfahrungen für Planung
u. Ausführung von Kanaltsattonsanlagen gesucht. Vergütung
erfolgt nach Vorbildung u. Leistungen nach der TO. ^ . Be>
Werbungen mit selbstgeschr. Lebensl., Lichtb., begl. Zeugnis»
abschriften, Nachweis der deutschblüttgen Abstammung (ggf.
der Ehefrau) sind unter Angabe der Gehaltsanspr. und des
frühesten Antrittstages zu richten an

Oberbürgermeister der Stadt Er fu r t .



Für das Stadtbauamt der Kreis»
und Garnisonstadt Barth (Ostsee)
wird zum baldigen Antritt ein

Hochbautechniler
gesucht, der über hinreichende Ersah»
rung verfügt, um sämtliche vor»
kommenden Arbeiten des Hochbau»
fachgebietes in weitgeh, selbständig.
Tätigkeit zu erledigen.

Die Bewerb. müssen abgeschlossene
techn. Mittelschulbildung aufweisen
können. Das Dienstverhältnis regelt
sich nach der Tarifordnung H. für Ge»
folgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst. Bei der ausgeschrieb. Stelle
handelt es sich um eine planmäßige
Angestelltenstelle mit Vergütung nach
Gr. V a. Bei Bewährung ist die Um-
wandlung in eine Beamtenstelle in
Aussicht genommen. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen Ab»
stammung und einigen Zeichenproben
sind umgehend an die unterzeichnete
Stelle einzureichen. ,

Barth (Ostsee), den 10. August 1939
Der Vürgermeifter.

Dr. W e n d t .

Zum möglichst baldigen Antritt
werden gesucht:

ein Vauaffeffor
oder Mlomingenieur
in Vergütungsgruppe III TO. ̂  für
die Entwurfsbearbeitung und Bau»
leitung eines größeren Wehrbaues u.
umfangreichen Nebenausführungen;

ein Tiefbautechniler
in Vergütungsgruppe VII/VI TO. H.
Für Außendienst außertarifliche Zu-
lage. Beschäftigungsdauer: voraus»
sichtlich bis 1943.

Wasserstraßenamt
Meubauabtlg j , Verden (Aller).

Der Kreis Kreuznach sucht sofort
einen jüngeren

Tiefbautechniler.
Vergütung nach Vereinbarung. Ne-
dingung: Fachschulbildung mit abge»
schlossener Prüfung.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Nachweis der deulschblütigen
Abstammung (ggf. auch für die Ehe»
frau) sind umgehend an den Unter»
zeichneten in B a d K r e u z n a c h ,
Salinenslr. 47/51 einzureichen.

Bad Kreuznach, im August 1939.
Der Landrat

de» Kreise» Kreuznnch.
Bei der Stadtverwaltung (Bau»

Verwaltung) ist sofort oder später
die Stelle eines

jüngeren
Hochlmutechnilers

mit besonderen zeichnerischen Fähig»
leiten zu besetzen. Bezahlung erfolgt
nach Vergütungsgr. Via der TO. ^ .

Bewerbungen mit Lichtbild und
den üblichen Unterlagen sind bis zum
1. Sept. d. I . bei mir einzureichen.

Tora» (Niederlausitz), d. 10. 8.39.
Der Viirgermeifter.

I .V . gez.: Sche lzke .

empfehlen wir nur aus
Verlangen beizusügen

1 Hochbautechniler
für Baupolizei, firm in Statik einschl. Eisenbetonbau, und

1 Hochbautechniler
mit guten zeichn. Fähigkeiten für den Verwaltungsdienst sofort
oder spätestens bis 30. 9. gesucht. Vergütung nach Gr. VI a
TO. ^ . Bewerbungen mit entspr. Fähigkeitsnachwelsen
(Zeugnisabschr.), Ltchtb., Nachw. der ar. Abst. zu richten an den

Landrat in Altenburg (Thüringen).

Bei dem Baupolizeiamt der Stadt MA»«OlH»ltz»«».V^«'»«»««/ mit abgeschl.
Offenbach (Main) ist die Stelle eines V U U l N f l M N U l V Baugewerks»
schulbildung baldigst zu besetzen. Bewerber müssen über ausgepr. Gefühl für
Statik, über architekt. Begabung, gedieg. Kennt«, in Baukonstruktionen u. über
gut., jedoch energ.u. bestimmt. Auftreten dem Publikum gegenüber verfügen.
Bereits bei Baupoltzeiämt. länger tätig gewes. Bewerber erhalt, den Vorzug.
Die Einstell, erfolgt zunächst als Beamter auf Probe (Widerruf). Planstelle
in der Bes.'Gr.^ 4c der Hess.Bes.-O. (-^ Bes.» Gr. 6, 4c- derRBO.) ist vor»
Händen. Die Einweisung auf Lebenszeit in diese Stelle ist nach Ablauf der
Probezeit, die längstens 1 Jahr dauern wird, sofort möglich. — Bewerber
muß für rückhaltl. Einsatz für den nat.'foz. Staat unbedingte Gewähr bieten.
Gesuche mit handgeschr. Lebensl. u. Lichtb. sowie Zeugnisabschr. u. beweis»
kräftigen Unter!.üb. den Nachw. der ar. Abstammung sind bis 15 9.39 an das
Stadt. Personalamt im Rathaus, Offenbach (Main), Herrnstr 82, einzusenden.

Offenbach (Main), den 5. August 1939. Der Sberbürgermeifter.

Hochbautechniter
oder NegielungS'Vllmefelendlll

für interessante Vauaufgaben auch auf dem Gebiete der Denkmal»
pflege gesucht. Der Baukreis liegt in einem der schönsten Teile
des Weserberglandes. Vergütung je nach Leistung, für Techniker
bis zur Gruppe Va der TO, ̂ . Bewerbungsschreiben mii Lebens»
lauf und Zeugnisabschriften sind zu richten an das

Preußische Staatshochbauamt Höxter.
z. 3. Paderborn, Turnplatz 31.

— S o f o r t ! —
Für größere Vieijahresplansiedlungen

1. Künstlerisch befähigter, selbständig arbeitender

KleinsiedlulM'Alchitelt und Vauleiter,
2 Hochbautechnilei

gesucht. Bewerbungen mit Lichtbildern, Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, eigenen Arbeiten, arischem Nachweis und Ge»
haltsansprüchen sind zu senden an:
Landrat de« Kreises Paderborn in Paderborn.

Bei der städtischen Straßenbahn Offenbach (Main) ist die Stelle des

leitenden Ingenieurs
zu besetzen. Besoldung: Ortskl.^. Gr. III, TO.^ . Interessenten mit
mehrjähr, prakt. Tätigkeit in Straßenbahn» und Omnibusbetrleben,
besond. Kenntnissen u. Erfahrungen im Gleisbau, im Motor» und
Wagenbau, in der Aufstellung v. Fahrplänen, Tarifen usw. wollen
schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschr. u.
Unterlagen über den Ariernachweis bis 10.9.1939 richten an das

Städtische Personalamt, Vfsenbach (Main),
Rathaus, Hnrnstraße 82.

Zu baldigen Antritt werden

ein Stadtbauinspeltor
und ein Hochblwtechniler

(zunächst als Angestellter mit Aussicht auf Anstellung als Beamter)
mit abgeschlossener Fachschulbildung gesucht, die möglichst bereits Er»
fahrungen im Entwerfen, in der Bauleitung und Abrechnung besitzen.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Nachweis der deutschblüt. Abstammung, politischer Betätigung
sowie Angabe, mann Dienstantritt erfolgen kann, sofort einzureichen an

Oberbürgermeister der Universitätsstadt Jena.

I n meinem Stadtbauamt ist baldigst
die Stelle eines

techn. stadtinsveltors
für die Tiefbau» Vermalt, zu besetzen.
Bewerber haben den Nachweis über
eine abgeschlossene Ausbildung an
einer technisch. Lehranstalt zu führen.
Mehrjährige und gründliche Ersah»
rungen auf allen Gebieten des städt.
Tiefbaus, selbständiges und sicheres
Arbeiten, saubere zeichnerische Be>
fähigung sind unbedingt erforderlich.
Frühere Tätigkeit bei Behörden ist
erwünscht, wird aber nicht zur Bedin»
gung gemacht. Geboten wird lebens»
längliche Beamtung nach erfolgreicher
Ableistung des Probejahres, Besol»
düng nach ^ 4c2 RNO.

Bewerber, die den vorerwähnten
Anforderungen genügen, werden ge»
beten, Unterlagen unter Beifügung
eines ausführt. Lebenslaufes, eines
Lichtbildes, beglaubigter Zeugnisab»
schriften und Zeichenproben, sowie
des Nachweises der arischen Abstam»
mung (evtl. auch für die Ehefrau)
umgehend einzureichen.

Der Vürgermeifter
der Stadt Schönebeck M b e ) .

Tüchtiger
Hochbautechniler,

mögt unoerheiratet, dem Gelegen«
heit geboten wird, bei Bewährung
als Stadtbauinspektor ins Beamten»
Verhältnis übernommen zu werden,
für fof. gesucht. Besold. nach Tarif.
Bewerbungen mit lückenlosen Zeug»
ntsabschriften, selbstgeschr., ausfuhr»
lichen Lebenslauf und Lichtbild an

Stadtbauamt,
Kreisstadt Königsberg lNm. j

Das Amt Brodenbach.Obergonders-
hausen sucht zum alsbaldigen Dienst»
antritt

«) einen Verwaltungs-
angestellten
mit ausreichenden Erfahrungen
im Gemeindeverwaltungsdienst,
dem unter Uebernahme der ent»
stehenden Kosten Gelegenheit zum
Verwaltungsschulbes. gebot, wird.

b) einen LtenotWisten
oder eine Stenotypistin, evtl.
Anfänger (in), mit genügender
Fertigkeit in Kurzschrift und Be»
dienung der Schreibmaschine.

Vergütung zu 2 nach Vergütungs»
gruppe VII bis VIII, zu 0 nach Ver»
gütungsgruppe IX bis X TO. H,
Ortsklasse C. je nach Leistung und
Vorbildung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild umgehend
erbeten.

Brodenbach (Kreis Sankt Goar),
den 14. August 1939.

Der Amtsbüraermeifter.

Für die Kreishauptverwaltung wird
mit sofortigem Antritt zu vorüber»
gehender Aushilfe ein tüchtiger

Verwaltungsgehille
gesucht. Besoldung bei Erfüllung
der Anforderungen nach Gruppe VII
TO. >̂ . Bewerbungen mit Lebens»
lauf und begl. Zeugnisabschriften
sowie Nachweis der deutschblütigen
Abstammung umgehend erbeten.
Kreisansfchnß in Meldorf (Holst.)



Bei der Stadtverwaltung Arnstadt
(Thüringen) sind sofort

drei Vtadt'
aWentenstellen

m. Ziv i l ' od. Versorgungsanwärtern
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gr. ^ 82 RBO., Ortsklasse L.
Die Bewerber müssen die für die Lauf»
bahn des mittleren Dienstes übliche
Vorbildung besitzen und die erforder»
liche Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. Von Versorgungsanwärtern
wird die Abschlußprüfung 1 einer
Wehrmachtfachschule oder Polizeibe»
rufsschule gefordert. Erwünscht sind
praktische Erfahrungen auf dem Ge>
biete des Finanz» und Steuerwesens,
Bewerbung mit den vorgeschriebenen
Unterlagen umgehend an den

Oberbürgermeister
der Stadt Urnstadt «Thüringen).

Für sofort wird

ein Verwaltung«'
angeftelltei

mit gründl. Verwaltungsausbildung
für die Hauptverwaltung gesucht.
Vergütung nach Gr. VII der TO, ^

Podejuch ist eine 9000 Einwohner
große Voiortgemeinde der Gau»
Hauptstadt Stettin. Ortsklasse L. Es
besteht die Möglichkeit zum Besuch
der Gemeindeverwaltungsschule und
der Verwaltungsakademie in Stettin.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Podejuch bei Stettin, d. 10. 8. 39.
Der Vürgeimeifter.

Bei der Stadtverwaltung Nauen
b. Berlin. Vorortverkehr, Ortskl. L,
find sofort mehrere

Angestelltenftellen
zu besetzen. Vergütung: Gruppe VII
TO. ^ . — Bewerbungen mlt den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
sind unter Angabe des frühesten
Dienstantritts sofort einzureichen an

Vürgermeifter
der Kreisstadt Nauen bei Ver l in .

Zum sofortigen Antritt wird ein

Verwaltungsankmrter
oder

VerwaltungsaMent
(Besoldung nach Vergütungsgr. 11
bzw. RBO. ^ 8a, Ortsklasse L) ge»
sucht. Bewerbungen mit den er»
forderlichen Unterlagen sind sofort
bei mir einzureichen.

Meißen, am 8. August 1939.
Der Landrat zu Meißen.Bei der Stadtverwaltung B a d

W a r m b r u n n (Riesengebirge),
Ortsklasse L, ist zum 1. Oktober 1939
die Stelle einer

StenlltWiftin
(Vorzimmer des Bürgermeisters)
nach Gr. VIII T O . ^ zu besetzen. Be°
Werbungen mit den üblichen Unter»
lagen (Lichtbild) sind umgehend ein»
zureichen. Bad Warmbrunn liegt
am Fuße des Riesengebirges u. hat
gute Verbindungen nach Hirschberg.

Der Vürgermeifter.
L u b c z y k.

Bei der Amtsverwaltung Milspe»
Voerde in Voerde ist sofort eine

Vtadtbau'
inlveltlllftelle

zu besetzen. Bedingung Abschluß»
zeugnis einer höheren technischen
Lehranstalt und möglichst mehrjähr.
praktische Erfahrungen im Hochbau,
Selbsländigkeit in baupolizeilichen
Angelegenheiten. Die Anstellung
erfolgt zunächst als Beamter auf
Widerruf, bei Bewährung auf Le»
benszeit. Besoldung nach Reichs»
besoldungsgruppe >V4c2, Ortskl. (5.

Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild und beglaub.
Zeugnisabschriften sind umgehend
einzureichen an den
Amtsbürgermeifter de» Amte»

Milspe-Voerde i n Voerde
lOnnePe-Ruhr'Krei«).

Für die Stadt» und Kurverwaltung
suche ich einen

VelwaltungS'
angestellten

Vergütung: Gruppe 8 oder 7 TO. H,
Ortsklasse c. Bedingung: Mitglied
der H I . oder NSDAP., Fertigkeit
in Stenographie u. Schreibmaschine.

Einstellung erfolgt 1. Oktober 1939.
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild bis 20. August erreichen.
Der Vürgermeifter de« Luftlur-
orte» Leutenberg (Thüringen).

Die Amtsverwaltung in Weierbach
(Nahe), Kreis Birkenfeld, sucht

einen Vernmltungz'
»ngettellten,

der mlt allen vorkommenden Arbeiten
einer umfangreich. Amtsoerwaltung
vertraut ist. Eintritt möglichst bald.
Besoldung nach TO. ^ VII,

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sind umgehend
einzureichen.

Weterbach (Nahe), den 8. 8.1939.
Der Amtsbürgermeister.

I .V . : R i t t e r , 1. Amtsbeigeordn.

Bei der Stadtverwaltung Eydtkau
ist die Stelle des

NeMmtors
(Verwaltungsangestellten)

sofort zu besetzen. Bewerber müssen
Kenntnisse in der allgemeinen Kam»
munalverwaltung und insbesondere
in der Führung d. Registratur besitzen,
Besoldung nach Gruppe VIII TO. ^ ,
bei gut. Leist. Aufrückungsmöglichkett.

Bewerbungen mit selbstgeschrteb.
Lebenslauf, Zeugnisabschrift., Nach«
weis der arischen Abstammung und
Lichtbild, sowie Angabe des frühesten
Dienstantritts sind umgeh, etnzureich.

Eydtkau (Ostpr.). 7. August 1939.
Der Vürgermeifter.

Angestellter
für die Gemeindeverwaltung des Ost»
seebades Laboe (Kieler Außenförde)
gesucht. Kenntnisse und Erfahrungen
im Verwaltungsdienst erforderlich.
Besoldung nach VII TO. >V, Ortskl. L).
Bewerbungen mit den üblich. Unter-
lagen unter Angabe des frühesten
Dienstantritts erbeten.

Der Nürgermeifter.

Bei der hiesigen Verwaltung ist zum
1. Oktober 1939 eine

Angestelltenstelle
zu besetzen. Gefordert werden neben
Beherrschung der Kurzschrift und
Schreibmaschine gute Kenntnisse im
Melde», Erfassung«!» und Registratur»
wesen. Vergilt, erfolgt nach Gr. VIII
TO. ^ . Die Stelle ist besonders für
jüngere Bewerber zur Vervollständi»
gung der Kenntnisse geeignet. Be>
Werbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Schwanebeck (Kreis Oschersleben),
den 8. August 1939.

Der Vürgermeifter.
B 0 r ch e r t.

Wir teilen unfern Lesern noch die folgenden
uns bekanntgewordenen Stellenausfchrei-
bungen mit, die teilweise fchon in Zeitungen

ufw. veröffentlicht worden find

Die Stelle des hauptamtlichen

Mrgermeilters
des Stadtkreises Kempten (Allgäu)
soll mit Wirkung vom 1. Sept. 1939
neu besetzt werden. Der Bewerber
muß neben den allgemeinen Voraus»
setzungen d. Befähigung zum Richter»
amt oder zum höheren Verwaltungs»
dienste besitzen. Gesucht wird ein er-
fahrener Verwaltungsbeamter mit
mehrjähr. Dienstzeit in der Landes»
Verwaltung, der auf dem Gebiete
des Gemeinderechts tätig gewesen ist.
Besoldung nach den Richtlinien der
2. bayer. Besoldungsangleichungs»
verordn. 0. 7.8.1933 (GVBl.S.211).
Nebenbeschäftigung nicht gestattet.
Kein Nebenamt mit Entschädigung.
Keine Dienstwohnung.

Kempten (Allgäu), d. 29. 7, 1939.
Der Oberbürgermeister.

Dr. M e r k t .

Für die Abt Kraftwerke der Techn.
Werke suchen wir

Nvlomingenieure
des Maschinenbaus mit Erfahrung
im Bau oder Betrieb von Dampf»
kraftwerken,

Maschinen- u. kleltro-
ingenieme

mit abgeschlossener technischer Mittel»
schulbildung, sowie

Techniker und Zeichner
mit Erfahrung im Betrieb von Dampf»
kraftwerken oder in der Planung von
Hoch» und Niederspannungsanlagen.
Anstellung und Bezahlung nach der
Tarifordnung ^ für Gefolgschafts»
Mitglieder im öffentlichen Dienst. Be-
Werbungen mit Lebenslauf, Paßbild
und Zeugnisabschriften sowie An-
gabe der Gehaltsansprüche bis
30. August 1939 erbeten.

Stuttgart, den 5. August 1939.
Der Oberbürgermeister der Stadt
der Ausländsdeutschen (Perf.°Amt).
Zum sofortigen od. in absehbarer Zeit
möglichen Eintritt werden mehrere

Tielbautechniler
mit abgeschlossener technischer Mittel»
schulbildung für die Bauten der
Neckarkanalisierung in Lauffen,
Aldingen und Marbach gesucht. Ver»
gütung erfolgt je nach Leistung nach
Vergütungsgruppe Via bis IVTO.^.
Bewerbungen erbeten an
Wasserstratzendirettion Stuttgart,

Birkenwaldstrahe 38.

Die Stelle des

Stadtlämmerers
und Angeordneten

der Stadt Marienwerder (Westpr),
21000 Einwohner, soll mit Wirkung
vom 1. September 1939 infolge des
Ausscheidens des bisherigen Stellen»
inhabers neu besetzt werden.

Der Bewerber muß neben den
allgemeinen Voraussetzungen die er»
forderliche Vorbildung od. besondere
Eignung für sein Amt besitzen.

Besoldung nach Gruppe ^ 2c-
der Reichsbesoldungsordnung.

Für die Uebernahme von Neben»
beschäfligungen sind die gesetzlichen
Vorschriften maßgebend.

Marienwerder, den 14. Jul i 1939.
Der Bürgermeister.

Barkowskt .

Gesucht

ein Vaullffeffor oder
einMlomilMnieur
de« Vauingenieurwesen»

für die Neubauaotetlung der Wasser»
straßendirektion Königsberg (Pr), (in
erster Linie groß. Bauausführungen
an den Seewasserstrahen). Dauer
der Beschäftigung: Mehrere Jahre,
Dienstantritt: Sofort oder später.
Vergütungsgruppe III TO. ̂ . Für
Bauassessoren besteht bei Bewährung
die Möglichkeit einer Uebernahme
in das Beamienverhältnts. Be»
Werbungen mit lückenlosem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Er»
klärung über arische Abstammung an

Oberprästdent
— Wasserstraßendirektion —

Königsberg (Pr j .

Beim Stadtbauamt Landshut ist
sofort die neugeschaffene Stelle eines

Hochbautechniters
Besoldungsgruppe 4a zu besetzen.
Gesucht wtrd ein in Baupolizei, Bau»
beratung sowie in all. Hochbaufragen
erfahrener Techniker. Vorauss, ar.
Abstammung, gegebenenf. auch der
Frau, erfolgr. Abschluß einer höheren
techn. Lehranst. Probezeit ca. V2 Jahr.
Die Bewerbungen sind unter Beigabe
eines Lebenslaufes, Zeugnisabschrift,
und Lichtbildes bis zum 21. August an
den Oberbürgermeister zu richten.

Landshut (Bayern), d. 4. 8. 1939.
Der Oberbürgermeister.

Gevr. Nerttaltungs-
od.Notarwtslachmann
für den Außendienst und für die
Werbeabteilung beamtenrechtlich in
Bes.»Gr.VIIIaWürtt.Körpersch..Bes..
Ordnung zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht. Dtenstkraftwagen steht
zur Verfügung.

Bewerber mit Kenntnissen im
Sparkassenwesen und mit Führer»
schein werden bevorzugt.

Bewerbungen umgehend erbeten
an die

Kreissparkasse Nürtingen.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
P a u l Apel t in Berlin-Iehlendorf: für de?
Anzeigenteil: Robert Bösche in Berlin
Neukölln; Druck und Verlag: Ver lag u n i
Buchdruckerei Otto Schmartz K C«»
Berlin SW. 68, Nrandenburgstraße 21.
DA. 2. Vi. 39: 7739 «inschliehl. Err«u,«'>
fand: 3692 — Pl . 6.



l Stellengesuche
nnö Stellentaufche l

«teUengesnche «. «tellent«»sche
«Nssen IN Tage «»« Veschetnen
de« 3lnn»n»e«» für die sie bestimmt
find» in unfern» Besitz sein; sie
kVnnen tostenl«« wiederholt
»erden, wenn ans die erste Bei»
Ssfentlichnng keine Angebote

«ingegangen sind»

Gtudienrat i . R., ev., verh. (Franz.,
Engl., Latein, Gesch., Dtsch., Kenntn.
in Span. u. I t a l ) , sucht Stelle an
Prioatschule od. als Haust. X ^ 14

Funger Turn- u. Sportlehrer in
ungek. Stellung, reiche Unterrichts»
(Schul»)Praxis sucht groß. Wirkungs»
kreis jetzt od. zum Herbst an Privat»
schule, Landschulheim usw. I< y 15

Tischlermeister, 40 Jahre alt, verh,
seit 15 Jahren in eigener gegründeter
Tischlerei mit Ladergeschäft selb»
ständig, sucht mögt, im Schuldienst
Stellung als Werkstattleiter u. Fach»
lehrer. Unterlagen nach den vom
Reichsministerium für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung für die
Annahme und Beschäftigung als
Lehrer an Handwerkerschulen sind
vorhanden. L V 16

Nn «Ni l ev., Latein, Griechisch,
U l . l l l l l l . , Franz., Englisch, große
Erfahrung in Unterricht, guteZeugn.,
schon älter, aber noch rüstig und
arbeitsfreudig, sucht Stellung an
Privatschule oder Heeresfachschule
oder als Hauslehrer. l( N 17

Suche für meine

Hauslehrerin
Stellung zum 1. Oktober 1939. Sie
hat meine Tochter 3 Jahre in allen
Fächern erfolgreich unterrichtet bis
zur 6. Klasse und bis zu deren Ein»
tritt in eine Staat!. Vildungsanstalt.
(Franz. und Engl. im Ausland.)
Frfr. von Wilmowsky, geb. Krupp,
Marienthal üb. Naumburg (Saale).

Gtud.-Rat i . N., langj. Unterr,»Erf.
in Lat., Dtsch., Gesch., Franz., Erdk.,
Griech.s St.a.Priv.°Schule. 5 4 9

26 jähr. Turn- UNd Sport-, Werk»,
Handarb.', Hauswirtschaftslehrerin
sucht zum 1. Oktober 1939 Anstellung
an Mittel» oder Oberschule. NI112

Akademische

Wttelschulllnwiirterin,
28 Ihr., Pgn , Prüfung in Deutsch
und Geschichte, ca. 3 Jahre im
Volksschuldlenst, sucht zum 1, 10.
Stelle an offen«. Mittelsch. 0211

Ländl. Haushaltpflegerin sucht zu
Jan. 1940 od. früher Stelle an ländl.
Haushaltungs» oder Haushaltungs»
Vorschule.
Marie Schulte, Rheine (Westfalen),

Selzbergener Straße 62.

Aladem. Mittelschullehrerin,32 I ,
Dtsch., Biologie, Erdkunde. Unter«
richtserfahrung außer an Mittelsch.
auch an Oberlyzeum. Volksschule,
Frauenfachschule und Haushalts»
schule in den verschiedensten Fächern,
sucht zum 1. Oktober Stelle an staatl.
oder städt. Schule. 8 I119

Stadtgartner-Fachlehrer-Kreissiedlerberater
Langjähriger Betriebsführer einer Stadtgärtnerei, in allen Berufszweigen
des Gartenbaues, der Gartentechnik, des Verwaltung«» und Siedlungs»
wesens erfahren, 34 I . , verh., 1 Kind, Pg., zweisemestrigen Gartenbau»
schulbesuch, Gartenmeister, langjährige Tätigkeit als Fachlehrer und Kreis»
siedlerberater, sucht ähnlichen Posten in Staat — Behörde, Privat» oder
Friedhofsgärtnerei. l> 48

Neuphilologe, Humanist, Sport-
lehrer, 34 I . , unverh, Pg., NO.»
Anw., Doktrd.; Paris, London, New
York, Tokio stud.; flieht,. Französ.,
Engl., Iap.. 10 jähr. Unterrichtserf.
in Latein, Griechisch, Franz., Engl.,
Deutsch, Turnen u. den meisten and.
Oberschulfäch,, sehr gute Zeugnisse,
aber weg. Auslandsstell. noch nicht
ganz abgeschl. Exam; in Deutscht.,
zuletzt an Städt. Oberschule i. Bayern,
z.Z. Leiter kl. priv. Schulungseinr. f.
Abiturient, i. Tokio, sucht z. 1.10.39
od. spät, neue Stellung als Lehrer od.
Schulleiter. Ottokar DSHIer, Totyo,
Masujima Compound., Azabu°Ku,

37 Kita Higakubo, Japan,
via Siberia.

Lediger Studienassessor, 34 I . ,Pg ,
1,78 m, Dtsch., Gesch,, Lat (Oberst),
Unterr.»Erf. Engl., Franz. (Unterst),
Griech., Erdkunde (Oberst.), zuletzt
Stelloertr. als Lehrer an Heeres»
fachschule, sucht Stelloertr oder
Dauerstell. an öffentl. oder priv
oder Wehrmachtschule oder Verlag.
Gute Zeugnisse! Assessor: gut. An»
tritt sofort. 1 6 18

geichenlehrerin, Oberschullehrerin
mit Lehrbefähigung in Zeichnen,
Nadelarbeit, Werkunterr., sucht St.
b M . Vertretung an Oberschule oder
Mittelschule in Nord», West» oder
Mitteldeutschland. NV 20

Nlad.Mittelschulanwiirterin,30 I ,
Deutsch, Englisch, Geschichte, z. Z.
an Spracheninstitut in London, sucht
Stelle an Mittelschule. L ^ 21

Mittelschullehrer, Math. u. Erdk.
mit „gut", Unterrichtserfahrung und
Neigung in Naturw., Deutsch, Ge»
schichte u. Musik, 14 I . Schuldienst,
35 I . alt, kath.. Pg. u. S A , verh.,
2 Kinder, z.Z. Schulleiter u. Haupt-
lehrer einer 4 klaff. Volksschule, sucht
in Wests, od. angrenzenden Gebteten
Slelle als Mtttelschullehrer. X l l 22

StMinsveltor. A ' ^
allen komm. Verw. Arbeiten vertr,
jahrel. Abt.»Leiter, mit gut. Zeugn.,
sucht sich a. Fam.» u. Gesundh »Grund,
zu veränd. Wo wird Oberinsp.»Stelle
in einer Verwaltung Ostdeutschlands
geboten? Freigabe zugesichert. 855

Verwaltungsfachmann, 27 I ,
ledig, Pg., SA.'Mann, 10 I .
Praxis, 1. Verw.»Prüf., 4 Sem.
Verw.'Akademie, la Kraft, auf
allen Verw.»Gebieten best, erf.,
guter Organisator, Steno»Prüf.,
sucht nach Beendigung d.Verw.»
Schule (2.Verw.»Prüf.) z. 1.9.39
ausbaufähige ez«,«tztz<,ss^«.
Stelle als v l l l f t k U V I .
Eilangebote mit Ang. des Arb.»
Gebietes erbeten. X 56

Stadlinspeltor, verh., Pg., Vers.»
Anwärter, mit langjähriger Tätigkeit
und mit allen Arbeiten, bes. Personal»,
Polizei-, Wohlfahrts», Standesamts»
wesen, einer Gemeindeverwaltung,
eingehend vertraut, z. Z. 1. leitender
Bürobeamter, sucht größeren Wir»
kungskreis in verantwortlicher und
leitender Stellung, gegebenenfalls
im Sudetenland. ' ^ 57

Kaffenangettellter,
32 I . , ledig. 6 I . Behördenpraxis
(Kassierer u. Buchhalter), sucht zwecks
Verheiratung Dauerstell. i. Schlesien,
Reg.'Nez. Breslau—Liegnitz. Verg.
nach Gr. VIII/VII TO. ^ . H 58

Lparlaffenangestellter
36 Jahre, unverh, m. abgeschl. Bank»
lehre und 8 Jahre Sparkassenpraxis,
Höh. Handelsschulabschluh, Handels»
hochschulprüfung für plakt. Kaufleute,
z. Z. Buchhaltungstontrolleur, Ne»
soldung nach Gr.Vl b TO. ^ , sucht in

Detmold oder Umgegend
entwicklungsfähigen Posten in Spar»
kasse, Bank, Handel od. Industrie. Y 59
Bürgermeister a. D., 50 I , uerh.,
Pg., mit mehr als 25 jähriger Ver»
waltungspraxis auf allen Gebieten,
mit bes. Erfahrungen im Siedlungs»
wesen, seit 2 Jahren in der Industrie
tälig, sucht wieder einen Wilkungs»
kreis in verantwortlicher und leiten»
der Stellung. 0 63

Ich suche Stellung als

GemeindeselretLr
in kleinerer Gemeinde nach der Bes.»
Gruppe ^ 7a in waldreicher Gegend.
Verh., 3 K., 30 I . , z.Z Kreisausschuß»
sekretär (Prüfer beim GPA.), seit
1930 in der NSDAP. k 32

einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
DU ^ kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von

^ Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen
wurde jedoch der Preis auf nur 10 Ruf. für die 46 mm breite Mill i»
meterzeile festgefetzt. Die nachstehende Musteranzeige tostet 2,40 R M .

Nladem. gepr. Mittelschullehrer,
Dr. oliil., mit Lehrbefäh. in Geschichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Volksschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands. cy33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentauschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen sein.

8 Druckzeilen
^- 24 Millimeter Hohe
X 10 Rpf. --- 2,40 R M .

Funger Verwaltung
angestellter,

4 Jahre Vermaltungspraxis
lStadt« u. Kurverwaltung),
perfekt i. Kurzschrift u. Schreib»
Maschine, sucht zum 1. Oktober
(evtl. auch früher) passende
Stellung. Angeb.mit Gehalls-
angäbe erbeten. N 6N

Ich suche Stellung als

Kaffenlelretär.
Bin seit 6 I . stello. Kassenleiter einer
Industrie.Gemeinde mit 7500 Einw.,
29 I . alt, Pg., SA.'Mann. 1. Ver»
waltungsprüfung bestanden. Mittel-
deutschland bevorzugt V 62

Verw.°Unwarter,m llbgeli.Verw»
Prüfung, prakt. Erfahrung in sämtl.
Aufg. einer Stadtkasse, z. I . als Stellv.
d. Leiters einer Stadtkasse tätig. 25 I . ,
ledig, Pg., ungekiind. Stellung, sucht
sich zu verändern als Beamtenanwärt.
bei größerer Stadtkasse, wo Möglich»
teit z. Abl. d. 2. Verw.'Prüf. besteht.
Bevorzugt Mitteldeutschland. l> 64

Stadtinspettor,
Beamter 4 c2 RBO.. 31 Jahre, verh,
2Kind., 17I . im Beruf.seit5I.Büro»
leiter, 1. u. 2. Verw.-Pr., sucht Stelle
nach 4b ! RBO., da keine Aufstiegs-
Möglichkeit. Mittel- und Norddeutsch»
land bevorzugt. l i 65

Diplom-Gartenbauinsveltor,
Anfang 30, Pg., sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse u. vielseitige, prak»
tische Erfahrungen, zum 1. Oktober

selbftänd., verantwortl.

Wirkungskreis
in staatl., industriellen, städtischen
oder Handelsbetrieben. Gefällige
Angebote mit Betriebs» und Ge»
haltsangabe. 2 66

Verw.-Ussistent, 30 Jahre alt. verh ,
Pg. seit 1930. ^ M a n n , mit 12jähr.
Praxis im Wohlfahrts» und Jugend»
amt u. in den letzt. 2 Jahren leitender
Bürobeamter im Staatsdienst, erste
Verw.'Plüf abgelegt, fucht aufbau»
fähige Stellung wiederin Kommunal»
Verwaltung nach Bes.»Gruppe ^ 5b.
Gegend gleich. L 61

Langjähriger erfolgreicher Leiter
eines grüß, rhetn. Amtes, 42 I . alt,Pg.,
Wirtschllftsatademiker (Dr.), auch
mehljährige Praxis im Gemeinde»
prüfungswesen, Verw.»Schule, In»
dustriestadtverwaltung, sucht neuen
Wirkun gskr. als Kämmerer, Leiter des
Haush.»,Kassen'U.Nechnungswesens,
Prüfungsamtes, Steueramtes einer
Stadt» oder Kreisverwaltung. Be»
sonders erw. die Bearbeitung von
Presseberichten, Stadtgesch., Verw.«
Berichten, Statistiken usw. C 36

Leitende Stellung in Ff. (Anstalt,
Verwaltung) oder Jugendamt sucht
40jähriger Gewerbeoberlehrer mit
langer Praxis in Ff., Strafanstalt
(Iugendgefängnis) und Verwaltung.
I . I . im Schuldienst — langjähr,
politischer Leiter. Beste Zeugnisse
und Referenzen. — Antritt möglich
zum 1. Oktober d. I . ? 52



«cnönen ünnlie in t? « n 2 l e i n e n A

Vorddeutschland
Dle deutsche Ostsee, ihre Küsten und

Inseln. Von Prof. Di». N. Schultz.
Mit 61 Abbild, und Karte. 5 RM.

Unser Ostpreußen. Von Dr. Leo
W i t t schell. Mit 69 künstlerischen
Ausnahmen. 3,50 RM.

Dle deutsche Nordsee, ihre Küsten
und Inseln. Vl'n Prof. !)>-. V r u n o
Schulz. Mit 112 Abbild., darunter
16 in Farben» und Doppeltondruck
und 2 farbige Tafeln. 4,80 RM.

Westdeutschland
Westfalen. Von F. Mie ler t . Mit

180 Abbild, und Karte. 3 RM.
Hessenland. Von Kuno Graf von

Hardenberg. Mit 66 Abbild.
und Karte. 4,50 RM.

Besinnliche Rheinreise. Von Prof.
Dr. A. Penck. Mit 64 Abbild, und
einer Karte. 3,50 RM.

Mitteldeutschland
Neilin und die Mark Vrandenburg.

Von Fel ix Lampe. Mit 72 Ab'
bildungen und Karte. 5 RM.

Thüringen. Von Prof. P. Quensel.
Mit Abbild, und Karte. 4,50 RM.

Schlesien. Mit einer Einleitung von
Hermann Stehr und 64 tünst»
lerischen Aufnahmen. 3.50 RN.

Süddeutschland
Vom Main zur Donau. Von Leo

Neismante l . Mit 64 künst-
lerischen Aufnahmen. 3,50 RM.

Der Bähmerwald und der Bayrische
Wald. Von K, Beer. Mit 133 Ab>
bildungen und Karte. 4 RM.

Bayern« Hochland und München.
Von Di-, Ludwig Koegel. Mit
64 Abbild, und 4 Farbentafeln nach
Gemälden von Otto Pivpel sowie
einer farbigen Karte. 4,80 RM.

Berge und Bergsteiger. Von Jos.
I u l . Schätz. Mit 48 Abbild, in
Tiefdruck und Karte. 5 RM.

Die deutsche Ostmark
Unser Oesterreich. Landschaft, Städte-

bilder, Kunst, Vollstrachten, Archi-
tektur. Ein großes Bilderwert mit
über 300 Abbild., 8 farbigen Ein-
schalttafeln, einer Karte und einer
Einführung von Rudol f Hans
Bartsch. 7.80 RM.

Salzburg und das Talzlammeraut.
Von F. K. Glnzkey. Mit 69 Ab-
bildungen und Karte. 4,50 RM.

Wien und der Wlenerwald. Von
Prof. Di». K. Toth. Mit 84 Ab-
bildungen und Karte. 5 RM.
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